
LOKALES 35 Freitag, 21. Februar 2020

Rötha: Ingenieurbüro saniert 
historisches Geschäftshaus 

Gebäude in der Rathausstraße war fast ein Jahrhundert in Familienbesitz / 
Untergeschoss mit Fassade gleicht nach Umbau wieder dem Originalzustand

Wohnhaus, haben Weise und Benn-
dorf alten Unterlagen entnommen.

Erst später, vermutlich in den 
1930er Jahren,  seien für die Foto-
drogerie, die  Ernst Geuther 1927 er-
öffnet hatte, im Erdgeschoss die 
Schaufenster eingebaut worden. 
Die gab es dort bis vor Kurzem. Nach 
dem Umbau befinden sich nun auch 
im Erdgeschoss wieder klassische 
Fenster, allerdings ohne den Zierrat 
der Gründerjahre. „Wenn wir ir-
gendwann die gesamte Fassade sa-
nieren sollten, dann würden wir so 
etwas gern wieder versuchen“, sagt 
Jens Benndorf.

Seit Anfang des Jahres ist W&B 
Engeneering offiziell ein Röthaer 
Unternehmen. Es arbeitet in den Be-
reichen Statik und Brandschutz. 
Jens Benndorf ist als staatlich be-
stellter Brandschutz-Prüfingenieur 
deutschlandweit unterwegs. Er 
arbeitete unter anderem an der 
Grundschule Borna-Nord mit und 
für Sanierungen von Gebäuden des 
Bistums Fulda. Im Bereich Statik hat 
W&B beispielsweise an Plänen für 
Wohnhäuser in Leipzig und für Che-
mieanlagen in Schkopau mitge-
arbeitet. 

Rötha. In Rötha wird einem mehr als 
100 Jahre alte Wohn- und Geschäfts-
haus wieder Leben eingehaucht. 
Das Gebäude in der Rathausstraße 
14 stammt von 1905 und war ab 1927 
fast 90 Jahre lang eine Fotodrogerie 
beziehungsweise zuletzt ein Fotoge-
schäft der Familie Geuther. Jetzt 
wurde die Fassade im Erdgeschoss 
zum zweiten Mal umgebaut. Seit 
dem Jahresanfang beherbergt das 
Haus ein Ingenieurbüro.

Das Ingenieurbüro W&B Enge-
neering von Jens Benndorf und El-
mar Weise existiert seit 19 Jahren. 
Bisher hatte es sein Domizil in ge-
mieteten Büros in der Böhlener 
Werkstraße in der ehemaligen Poli-
klinik. „Wir hatten schon lange mit 
etwas Eigenem geliebäugelt“, sagt 
Jens Benndorf. Dann stießen sie auf 
das Haus in Rötha. Das wurde zum 
Kauf angeboten, nachdem das Foto-
geschäft Ende 2015 für immer ge-
schlossen worden war. „Das Haus ist 
für eine Familie zu groß und für 
einen Investor zu klein“, schätzt 
Benndorf ein. Das Ingenieurbüro 
nutzt zwei der drei Etagen und bietet 

Von André Neumann

Schlichter für 
Elsterregion 

gesucht
Pegau. Die Amtszeit von Frie-
densrichterin Gisela Bischof und 
Stellvertreterin Brigitte Wenzel-
Perillo in der Elsterstadt geht zu 
Ende. Es können sich neue Kan-
didaten für die zwei Posten im 
Schiedsstellenbezirk Pegau, 
Groitzsch und Elstertrebnitz be-
werben. Eine Wahl, die der Stadt-
rat von Pegau vornimmt, ent-
scheidet dann über die Beset-
zung für die nächsten fünf Jahre.

Seit 2015 haben sich die bei-
den Frauen um die außergericht-
liche Schlichtung von Meinungs-
verschiedenheiten der Bürger 
bemüht. Die Palette der Themen 
reicht dabei von Nachbarschafts-
streitigkeiten über Ärger mit dem 
Vermieter bis hin zu Körperver-
letzung, Hausfriedensbruch, Be-
leidigung und Sachbeschädi-
gung, heißt es in der Ausschrei-
bung für die Wahl.  Interessenten 
für das Ehrenamt können Ein-
wohner der drei Kommunen wer-
den, die zwischen 30 und 70 Jah-
re sind. Sie dürfen nicht beruflich 
mit Recht und Justiz zu tun ha-
ben. Eine aussagekräftige Be-
werbung mit kurzem Lebenslauf 
muss bis zum 6. März Pegauer 
Rathaus eingereicht werden.

Info Adresse für die Unterlagen: 
postalisch – Stadt Pegau, Markt 1, 
04523 Pegau; per E-Mail – 
doreen.wiesner@pegau.de.

  IN KÜRZE  

Jagdgenossenschaft 
tagt in Schönau
Frohburg/Schönau. Der Vorstand 
der Jagdgenossenschaft Nenkers-
dorf/Schönau lädt die Eigentümer 
bejagdbarer Flächen in der Gemar-
kung beider Orte am 13. März zur 
Jahreshauptversammlung ein – 19 
Uhr im Gemeindezentrum Schö-
nau. Auf der Tagesordnung stehen 
die Auswertung des Jagdjahres 
und die Neuwahl des Jagdvorstan-
des. Rückmeldung bis 7. März beim 
Jagdvorstand (Telefon 034348/ 
54662 oder 034348/51984).

Dienstag trifft sich 
Rat in Neukieritzsch 
Neukieritzsch. Der Gemeinderat 
von Neukieritzsch kommt am 
Dienstag zur nächsten Sitzung zu-
sammen. Diese beginnt 18 Uhr im 
Ratssaal des Gemeindeamtes am 
Schulplatz. Dabei geht es nach der 
Bürgerfragestunde unter anderem 
um den Rückkauf eines Grund-
stücks am Kieritzscher Dorfplatz 
und den Verkauf eines Mehrfami-
lienhauses in Großzössen. Auf der 
Tagesordnung stehen zudem die 
Doppik-Eröffnungsbilanz 2012 der 
ehemaligen Gemeinde Deutzen 
(jetzt Ortsteil) und die Ermächti-
gung des Technischen Ausschus-
ses für eine Straßenbau-Vergabe. 
Dieser Sitzungsteil ist öffentlich.

„Die Einweisungen erfolgten 
unter dem Schein einer angeblich 
schwerwiegenden psychischen 
Erkrankung. Letztlich starben die 
angeblich Erbkranken aber stets 
an den Folgen eines urplötzlich 
diagnostizierten körperlichen Lei-
dens“, sagt Henry Lewkowitz, Ge-
schäftsführer des Leipziger Ver-
eins Erich-Zeigner-Haus, der das 
Geithainer Projekt begleitet. „Das 
Besondere ist, dass es aus einer Re-
aktion auf unsere Erstverlegungen 
in Geithain entstanden ist. Nur 
durch die Kontaktaufnahme der 
Nachfahrin konnte dieses Folge-
projekt zu einem Schicksal entste-
hen, welches uns bei unserer Re-
cherche zunächst nicht begegnet 
war.“ 

Bereits im vergangenen Jahr 
hatten und Schüler des Gymna-
siums die Verlegung dreier Ge-
denksteine für Euthanasie-Opfer 
ermöglicht. Aufgrund eines Zei-
tungsartikels hatte sich eine in Is-
rael lebende Nachfahrin eines wei-
teren Opfers gemeldet und auf das 

Schicksal ihrer Tante aufmerksam 
gemacht. Im Rahmen einer fünftä-
gigen Projektwoche beschäftigten 
sich 24 Schüler der 9., 10. und 12. 
Klassenstufe intensiv mit der The-
matik. Sie recherchierten im Leip-
ziger Staatsarchiv und trugen 
Spenden für einen Stolperstein zu-
sammen. Der wird am 27. Februar, 
14.50 Uhr, durch den Kölner Künst-
ler Gunter Demnig verlegt. Die F.C. 
Flick Stiftung gegen Fremden-
feindlichkeit, Rassismus und Into-
leranz unterstützt die Verlegung. 
Bereits vorher findet das Zeitzeu-
gen-Gespräch in der Schule statt. 

Ein weiteres Stolperstein-Pro-
jekt verfolgen auch Bad Lausicker 
Oberschüler. Es soll im Herbst mit 
der Verlegung zweier Stolperstei-
ne abgeschlossen werden. Es geht 
um Walter Erich Otto Baunack und 
Dora Baunack geb. Müller, die auf-
grund ihres Engagements in der 
KPD verfolgt wurden. Die Schüler 
suchen für ihre Recherche Zeitzeu-
gen, die etwas zu den beiden oder 
ihrer Familie berichten können.

Geithainer Gymnasiasten verlegen Stolperstein
Vierter Stein erinnert an Euthanasie-Opfer Wella Müller

Geithain/Bad Lausick. Mit der Verle-
gung eines vierten Stolpersteins für 
Euthanasie-Opfer in Geithain findet 
ein viertes Geschichtsprojekt von 
Gymnasiasten am 27. Februar sei-
nen Abschluss. Der Stein vor dem 
Haus Dresdner Straße 16 erinnert an 
Wella Elfriede Müller, die Opfer der 
NS-Euthanasie wurde. Zur Verle-
gung des Steins erwarten die Schü-
ler des Internationalen Gymna-
siums einen Gast aus Israel: eine 
Tante der 1943 Ermordeten. Ein 
LVZ-Artikel ebnete den Weg.

„Das ist eine seltene Chance, ein 
Zeitzeugengespräch über die NS-
Zeit zu führen“, sagt Kim Dörr, 
Schülerin der Klasse 9 a. Im Rahmen 
einer Projektwoche hatten sich die 
Heranwachsenden den Lebensweg 
von Wella Elfriede Müller recher-
chiert. Die 1915 in Geithain Gebore-
ne arbeitete nach dem Besuch der 
Volksschule in einer Töpferwerk-
statt, bevor sie von 1930 bis 1942 im 
Geithainer Emaillierwerk angestellt 

Von Ekkehard Schulreich

Jens Benndorf (r.) und Elmar Weise sind mit ihrem Ingenieurbüro in das traditionsreiche Haus in der Rathausstraße 14 in Rötha gezogen. FOTO: ANDRÉ NEUMANN

Regiser Rat 
soll Haushalt 
beschließen

Regis-Breitingen. An einem neu-
en Ort findet die Stadtratssitzung 
von Regis-Breitingen am 27. Feb-
ruar statt. Erstmals wurde dafür 
das Verwaltungsgebäude der 
Spedition Sierpinski an der 
Werkstraße auserkoren. Dort 
spielen dann die Finanzen der 
Kommune ein wesentliche Rolle. 
Es sollen der Haushalt und die In-
vestitionsplanung für 2020 be-
schlossen werden. Außerdem 
stehen die Auftragsvergabe für 
das Dach auf dem  Grundschul-
Anbau sowie der Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan 
„Wohnpark An der Alten Mühle“ 
auf der Tagesordnung. Und das 
neue Führungsduo in der Orts-
wehrleitung der Feuerwehr 
Ramsdorf soll bestätigt werden. 

Die öffentliche Sitzung be-
ginnt 18 Uhr. Nach den Einfüh-
rungsformalien und den Infor-
mationen aus den Ausschusssit-
zungen gibt es eine Bürgerfrage-
stunde, in der die Einwohner zu 
ihren Angelegenheiten um Ant-
worten des Bürgermeisters und 
des Rates ersuchen können.

war. Nachdem sie ab 1940/41 vor al-
lem mit körperlichen Beschwerden 
zu kämpfen hatte, wurde sie an der 
Leipziger Universitätsklinik unter-
sucht, wo sie am 28. Oktober 1942 
die Diagnose Schizophrenie erhielt. 
Daraufhin folgte eine Unterbrin-
gung in Heil- und Pflegeanstalten. 

Letzte Station war Zschadraß, wo sie 
an starker Unterernährung und an-
geblicher Lungentuberkulose starb. 
Sie zählt zu den rund 400 000 Men-
schen, die unter Berufung auf das 
Gesetz zur Verhütung erbkranken 
Nachwuchses zwangssterilisiert 
oder ermordet wurden. 

Die Schüler recherchieren zum Schicksal der Wella E. Müller im Leipziger 
Staatsarchiv. FOTO: GYMNASIUM

Eine frühere Aufnahme des Hauses 
Rathausstraße 14 in Rötha. FOTO: PRIVAT

im Obergeschoss eine großzügige, 
familientaugliche Mietwohnung an. 
„Man spürt“, sagt Benndorf, „dass 
sich das Haus immer in Privatbesitz 
befand. Es ist zwar nicht top saniert, 
aber es wurde gut erhalten.“

Bevor W&B einzog, ließ das Büro 
das Haus innen sanieren und im 
Erdgeschoss die Fassade umbauen. 
Das geschah zum zweiten Mal in der 
fast 115-jährigen Geschichte. An-
sichten aus den ersten Jahren zei-
gen das Gebäude mit einer klassi-
schen Fensterfront im Erdgeschoss, 
mit Verzierungen und einer In-
schrift. Gebaut worden sei das Haus 
im Jahr 1905 nämlich zunächst als 

Man spürt, dass das 
Haus immer in 

Privatbesitz war.
Jens Benndorf

Ingenieurbüro W&B Engeneering

Tierpark
sucht Kiosk-

Betreiber
Geitainer Verein will 

wieder Imbiss im Park 
anbieten

Geithain. Besu-
cher des Geit-
hainer Tierparks 
vermissen ein 
Imbiss-Angebot. 
„Der bestehende 
Imbiss musste, 
da er auf städti-
schem Terrain 
lag, im vorigen 
Jahr entfernt 
werden, um dem 
neuen Spielplatz 

genügend Raum zu geben. Vor 
allem aber an Wochenenden 
wurde er gern von Besuchern zu 
einer Stippvisite genutzt“, sagt 
Vereinsvorsitzender Thomas 
Muhl. Man wolle an geeigneter 
Stelle gern eine neue Möglich-
keit schaffen. „Voraussetzung 
ist, dass sich ein Betreiber für 
einen Kiosk findet.“ Der Verein 
würde für Strom und Wasser sor-
gen. 

Info Angebote an den Verein 
(Telefon 01520/1048145, Mail an 
info@tierpark-geithain.de). 

Auf einer Mitgliederver-
sammlung am 5. April, 15 Uhr, 
will sich der Verein über die aktu-
elle Situation und die künftigen 
Aufgaben austauschen. Lama-
Dame Schoko soll wieder einen 
Gefährten bekommen, nachdem 
das andere Tier vor einigen Wo-
chen starb. „Allerdings verur-
sacht das Kosten, die wir ange-
sichts der angespannten Finanz-
lage nicht allein stemmen kön-
nen“, so Muhl. Der Verein bitte 
deshalb um Spenden. Die Kanin-
chen wurden vorübergehend an-
dernorts im Park untergebracht, 
nachdem Unbekannte versuch-
ten, die Ställe anzuzünden: „Die 
Häsinnen sind tagsüber links 
neben den Vogelvolieren im 
Auslauf zu sehen.“ 

Auch würde sich der Verein 
über weitere Tierpatenschaften 
freuen. Seit Jahresbeginn wur-
den für einen Uhu und einen Ha-
sen, die Afrikanische Zwergzie-
ge Leopold, den Esel Biene und 
das Lama Schoko neue oder wei-
tere Paten gefunden. Die Löwen-
apotheke Geithain sammelte in 
einer Box 120 Euro für den Tier-
park. Um das Sammeln von 
Schrott- und Altpapier-Spenden 
besser in den Griff zu bekom-
men, werden diese Materialien 
künftig mittwochs von 16 bis 17 
Uhr am Platz vor der Tierpark-
Scheune angenommen. Vereins-
mitglieder sind dann vor Ort. es

Info Spenden für das Lama: Konto 
Tierpark Geithain IBAN: DE63 
8605 5592 1100 1755 00

Thomas
Muhl
FOTO: TAUBERT


